
9

© Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main, Juli 2015	 ISSN 0723-9912

Am 8.  vi. 2010 konnte der Erstautor anläßlich einer Begehung 
des NSG Josbachtal bei Gilserberg-Lischeid zusammen mit Ver­
tretern der Oberen Naturschutzbehörde (ONB) Kassel für die 
Festlegung und Planung von Pflegemaßnahmen im Bereich der 
Rutenwiese einen Falter von [Nummer aus Karsholt & Razowski 
1996: 06647.] Ostrinia palustralis (Hübner, [1796]) beobachten 
und fotografieren. Der Fundort liegt auf der TK25, Blatt 5020 Gil­
serberg, Koordinaten r:3501, h:5641/42, im Schwalm-Eder-Kreis.

Da der Falter anfangs nicht determiniert werden konnte (O. palus­
tralis ist in deutschsprachiger Literatur bisher kaum abgebildet), 
geriet der Fund etwas in Vergessenheit, bis die Identität im Winter 
2014/15 klarwurde und der Erstautor Kontakt mit der Arge HeLep 
aufnahm.

Ostrinia palustralis ist eine der größten paläarktischen Pyraloidea-
Arten (um und über 4 cm Spannweite) mit grundsätzlich eurosi­
birischer Verbreitung (von Japan und Ostsibirien bis Nord-, Süd­
ost‑ und jetzt auch Mitteleuropa); nach der Verbreitungskarte in 
Fauna Europaea (2015) soll die Art angeblich auch in Tunesien 
vorkommen. O. palustralis ist mit ihrer gelben und roten Zeich­
nung (siehe Abb. 1) und ihrer Größe eigentlich unverkennbar; 
sie wird aber wegen ihrer versteckten Lebensweise in sumpfigem 
Gelände und ihrer kurzen Flugzeit doch nur recht selten nachge­
wiesen, kommt jedoch auch zum Licht. Sie fliegt in der Zeit Mai bis 
Juni, offenbar in der Regel mit kurzer Flugzeit und nur lokal. Am 
Rande des 12. Europäischen Kongresses der SEL (Societas Euro­
paea Lepidopterologica) Ende Mai 2000 konnte der Zweitautor 
die Art im Białowieża-Nationalpark an der weißrussischen Gren­
ze Ostpolens mehrfach beobachten. Die Raupe soll in sumpfigem 
Gelände in den „Knollen und Stengeln einer großen Ampferart“ 
leben; Funet.fi (2015) gibt insbesondere die beiden Rumex-Arten 
R. hydrolapathum und R. aquaticus (Polygonaceae) als Raupenfut­
ter an.

Ob O. palustralis ein echter (also wohl klimawandelbedingter) 
Arealerweiterer ist oder ob die Art generell vor der Trockenle­
gung und Kultivierung der mitteleuropäischen Sümpfe schon in 
Deutschland verbreitet war und nur durch menschlichen Einfluß 
(Trockenlegung und Melioration) ab etwa dem Mittelalter ver­
schwand, läßt sich nicht rekonstruieren; die vorliegenden Litera­
turhinweise lassen sich jedoch aktuell eindeutig einfacher in Rich­
tung Arealerweiterung interpretieren.

In der älteren hessischen Literatur wird die Art nicht genannt; 
allerdings gibt es generell nur relativ wenig hessische Literatur 
über Mikrolepidopteren. Die Art findet sich jedenfalls nicht in 
den Mikrolepidoptera-Aufzählungen von G. Koch (1856) und 
Rössler (1866, 1881), die wohl diesbezüglich die umfangreichs­
ten Artenlisten haben. Gaedike & Heinicke (1999), die die ältere 
Literatur gründlich durchkämmt haben, führen sie nicht für Hes­
sen. Auch in uns zugänglicher „grauer“ Literatur (Diplom- und 
Doktorarbeiten aus Hessen) wird sie nicht genannt (zum Bei­
spiel Schellberger 1972, auszugsweise publiziert 1973). In der 
Datenbank der Arge HeLep ist sie ebenfalls noch nicht vermerkt.

Noch Spuler (1910: 235) kannte die Art nur von Südosteuropa ab 
Niederösterreich. Friese (1965) hat die ihm bekannten Funddaten 
für SO-Europa und speziell die Deutsche Demokratische Repub­
lik zusammengefaßt; damals waren nur 3 Fundorte aus den heu­
tigen deutschen Bundesländern Sachsen-Anhalt (ST) und Bran­
denburg (BB) bekannt. Inzwischen finden sich viel mehr Daten 
für Ost‑ und Norddeutschland: bereits Rennwald (1994, 2007) 
vermutete eine aktuelle Ausbreitung in Deutschland. Im Lepi­
forum (Bestimmungshilfe, Ostrinia palustralis 2015) finden sich 
Nachweise für Mecklenburg-Vorpommern (MV; Rügen, Röhrbein 
2013), Brandenburg (BB; diverse Nachweise), Thüringen (TH; 
Stritzel, siehe Lepiforum Bestimmungshilfe), aber auch Nieder­
sachsen (NI; Jantz 2014) und Schleswig-Holstein (SH; Piepgras 
2007). Insekten-Sachsen (2015) zeigt eine recht reichhaltige Karte 
von Funden zwischen 1975 und 2012 aus Ost- und Mittelsachsen 
(SN). Gaedike & Heinicke (1999) nannten die Art mit einem alten 
Nachweis aus MV sowie aktuell für die Bundesländer SH, NI, NW 
(Nordrhein-Westfalen), BY (Bayern), BB, SN und ST. Aus den süd­
licheren Bundesländern liegen bisher nur ganz wenige Meldun­
gen vor. Der Nachweis von 2010 aus Nordwesthessen hat demnach 
auch durchaus überregionale Bedeutung.

Microlepidoptera.nl (2015) nennt der Erstnachweis für die Nie­
derlande für das Jahr 2011 bei Groningen; dies dürfte von Osten 
her aus Norddeutschland besiedelt worden sein.

Die Arealerweiterung von O. palustralis reiht sich damit ein in 
eine ganze Reihe von Schmetterlingsarten, die in den letzten Jah­
ren und Jahrzehnten angefangen haben, ihren Lebensraum in 
Mitteleuropa deutlich zu vergrößern. Erwähnt seien hier als Bei­
spiele bei Tagfaltern Pyrgus armoricanus (Oberthür, 1910), Cupi­
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do argiades (Pallas, 1771) oder auch Pieris mannii (Mayer, 1851), 
bei den Noctuidae s.l. etwa Caradrina (Eremodrina) gilva (Don­
zel, 1837), Eucarta virgo (Treitschke, 1835), Omphaloscelis lunosa 
(Haworth, [1809]) und etliche andere.
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Abb. 1: Ostrinia palustralis am 8. vi. 2010 im NSG Josbachtal bei Gilserberg-Lischeid, Hessen. Abb. 2: Biotopbild, feuchte Wiese mit Iris pseudacorus 
und Polygonum bistorta, Carex-Bulten etc. — Fotos: W. Schütz.
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